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Editorial

Das Bild des »Ehrbaren Kaufmanns« wird Führungskräften in der Wirtschaft
gerne zur Orientierung empfohlen. Das Konzept steht für ein ausgeprägtes
Verantwortungsbewusstsein für das eigene Unternehmen, für die Umwelt und
für die Gesellschaft als Ganzes. Und der kategorische Imperativ Immanuel
Kants kann auch für Unternehmen ein Anspruch sein, den sie aller Alltags-
hürden zum Trotz nicht vergessen sollten – durchaus im eigenen Interesse: Die
anständigste Art der Geschäftsführung sei auch die beständigste, so die Er-
fahrung des schwäbischen Industriellen Robert Bosch.

Mit schriftlich nieder-
gelegten Regelwerken
versucht man, diese
Überlegungen in die
heutige Zeit zu über-
führen. Das Kontroll-
und Transparenzge-
setz (KonTraG) von
1998 war solch ein
Versuch, dem später
der Deutsche Corpo-
rate Governance Ko-
dex folgte. Dieser Ko-
dex formuliert die in Deutschland geltenden Normen für die Unternehmens-
leitung und Unternehmensüberwachung von Wirtschaftsunternehmen.

Die Einführung und rasche Durchsetzung des Kodex´ in der kapitalnahen
Wirtschaft sei von der Freien Wohlfahrtspflege zunächst skeptisch beobach-
tet, dann zögernd verfolgt und schließlich interessiert und fast stürmisch auf-
genommen worden, schreibt Martin Beck in seinem Einleitungsbeitrag zu die-
sem Heft. Als Gründe für die rasche Übernahme des Gedankens eines Kodex
im Sozialbereich sieht er eine lange Zeit betriebene Vernachlässigung der
Strukturen von Wohlfahrtsverbänden und Trägern der Freien Wohlfahrts-
pflege. Nicht wenige, vor allem bei Vereinen, seien auf einem Stand der fünf-
ziger Jahre oder noch früher stehengeblieben. Interessenkonflikte konnten
durch die damals herrschenden Strukturen nicht sichtbar gemacht und tradi-
tionelle Gewohnheiten nicht infrage gestellt werden.

Wie es heute mit Fragen von Transparenz und Geschäftsmoral in der Sozial-
wirtschaft steht, untersuchen die Beiträge in diesem Themenheft. Ein Resümee
ziehen fast alle Autorinnen und Autoren: Die gemeinnützigen Sozialunterneh-
men müssen sich darauf einstellen, dass sie in Zukunft mehr Rechenschaft in
wirtschaftlichen und Leistungsbelangen gegenüber der Öffentlichkeit ablegen
müssen.

Gerhard Pfannendörfer
– Redaktion Blätter der Wohlfahrtspflege –

Internet http://www.blaetter-der-wohlfahrtspflege.de
Internet http://de.wikipedia.org/wiki/Blätter_der_Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft

»Handle so, dass die Maxime
deines Willens jederzeit zugleich

als Prinzip einer allgemeinen
Gesetzgebung gelten könne.«

Immanuel Kant, deutscher Philosoph
(1724–1804)
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